
Hrsg. Ullrich Junker 
 
 
 
 

 

Zacken - Stillstand 
Von L. v. Zedlitz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                 2         Zacken Stillstand Zedlitz 1833.docx 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

© Im Dezember 2019 
Ullrich Junker 
Mörikestr. 16 

D 88285 Bodnegg 
 
 



                                 3         Zacken Stillstand Zedlitz 1833.docx 

 



                                 4         Zacken Stillstand Zedlitz 1833.docx 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                 5         Zacken Stillstand Zedlitz 1833.docx 

Der Zacken 
 

Der Z a k e n  oder Z a c k e n  in der Preußi-
schen Provinz S c h l e s i e n . Einer der ansehnli-
chern Ströme des Riesengebirges, dessen Quellen 
auf dem Schlußrücken desselben, am Reifträger 
und am W e i b e r b e r g e  auf einer sumpfigen 
Wiese in der Nähe der N e u e n  S c h l e s i s c h e n  
B a u d e  liegen. Als ein wilder Sohn der S u d e -
t e n  stürzt er, verstärkt durch viele kleine Bäche, 
am Salzberge vorbey, durch M a r i e n t h a l , zwi-
schen. Hohen Felsenwänden eingezwängt setzt er 
seinen Lauf unter dem Namen der S c h w a r z e  
W o g  bis zum Einfluß des Z a k e r l e  fort, dann 
tauscht er durch N i e d e r s c h r e i b e r h a u , bey 
dessen Vitriolwerke der K o c h e l  einfällt, nah 
P e t e r s d o r f , hier mündet der K l e i n e  Z a k e n . 
Schon ziemlich beruhigt strömt er durch den be-
rühmten Curort W a r m b r u n n  nach H e r i s c h -
d o r f , K u n n e r s d o r f , und an schönen Bleichen 
vorübergehend fällt er am H a u s b e r g e  bey der 
Stadt H i r s c h b e r g  in den B o b e r , dem er auch 
den bey Warmbrunn aufgenommenen G i e r s -
d o r f e r  B a c h , auch das Mittelwasser genannt, 
ferner das S t o h n s d o r f e r  W a s s e r , welches 
bey H e r i s c h d o r f , und die S c h w a r z b a c h , so 
bey K u n n e r s d o r f  eingeströmt ist, mitbringt. 
Dieser Fluß hat die Eigenthümlichkeit, daß er 
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durch den Zufluß vieler starken Gebirgsbäche oft 
plötzlich aus seinen Ufern tritt und die Umgegend 
überschwemmt, und wieder zu manchen Zeiten so 
arm an Wasser ist, daß er ebenso plötzlich im 
Laufe still steht. Besonders sichtbar war sein 
S t i l l s t e h e n  oder seine Wasserarmuth am 
10. März 1746, am 10. März 1773, am 3. Decem-
ber 1785, und zum letzten Male im J. 1810. Ein 
Mehreres über diese Erscheinung ersehe man aus 
der Geographischen Beschreibung des Z a c k e n , 
Breslau 1773; aus der Schrift: 
Der S t i l l s t a n d  des Z a c k e n , von Dr. T h e -
b e s i u s , Breslau 1773; und aus mehrern Aufsät-
zen im Schlesischen Provinzialblatte. Das wegen 
seiner Naturschönheit berühmte Z a c k e n t h a l  ist 
3 Meilen lang; es erstreckt sich von Süden nach 
Nordosten, oder vom R e i f t r ä g e r  bis H i r s c h -
b e r g . Es enthält einen großen Theil der lieblichs-
ten Punkte am Fuße der C e n t r a l - S u d e t e n . 
Der Name Z a k e n  kommt nach Schwenkfelds 
Ableitung von Z a k a k o , welches das slavische 
Wort für Zusammenfluß ist. 

Der K l e i n e  Z a k e n  in derselben Land-
schaft; er kommt vom W e i ß e n  F l i n s  herab, wo 
seine Quelle nur einige Schritte von der des Q u -
e i ß  entfernt liegt; er geht durch das Gebirge am 
G e y e r s b e r g e , H a i d e l b e r g e , B i b e r -
s t e i n e , H o c h s t e i n e , und am S c h w a r z e n  
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B e r g e  hin nach P e t e r s d o r f , wo er in den   
Z a k e n  fällt. 

Das Z a k e r l e  oder Z a k e l  ist ebenfalls ein 
S u d e t e n b a c h , welcher aus den Felsen am Fuße 
des R e i f t r ä g e r s  herabrauscht, und mitten im 
Walde durch den Sturz von einer 100 bis 120 Fuß 
hohen Felsenwand den weit gehörten und weit ge-
kannten Z a k e n f a l l  bildet, und dann aus der 
Kluft, welche das G o l d l o c h  oder die G o l d -
h a m m e r  heißt, im felsigen Bette schäumend 
weiter strömt, bis er in M a r i e n t h a l , einer zu 
S c h r e i b e r h a u  gehörigen Colonie, in den    
Z a k e n  fällt. Sein Wasser ist von brauner Farbe. 


